
Peer Josef, Dr. iur., Rechtsanwalt, Politiker, provis. Regierungschef

1864 - 1925

* 13.6.1864 in Erl bei Kufstein (Tirol), † 28.6.1925 in Wien. Österreicher. Sohn von Josef Ignaz Peer (Zollwachbeamter) und 

der Barbara geb. Fuetscher. ∞ 1895 Margaretha, geb. Leone, drei Kinder. Studium der Rechtswissenschaften in Innsbruck, 

1887 Dr. iur. Ab 1894 Rechtsanwalt mit Anwaltskanzlei in Feldkirch. 1901-1909 Bürgermeister von Feldkirch, 1902-1909 

Landeshauptmannstellvertreter, 1902-1909 und 1914 Mitglied des Vorarlberger Landtages (gemässigter Liberaler), 

1917-1925 Hofrat am Verwaltungsgerichtshof in Wien. Im September 1920 für sechs Monate zum "Leiter der Regierung" 

Liechtensteins ernannt. 1921 Ausarbeitung einer Regierungsvorlage für eine neue Verfassung. Obwohl sich 1921 die Mehrheit 

der Stimmberechtigten für den Verbleib Peers im Amt aussprach, stellte er sich nicht mehr zur Verfügung.
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Edition Datum Titel

Auswandererbriefe 
1843-1935

23.03.1909 Martina Gstöhl an die Familie Balbina Gstöhl über die Streitigkeiten um das 
Testament der kürzlich in Eschen verstorbenen Tante Magdalena

Auswandererbriefe 
1843-1935

26.05.1909 Martina Gstöhl an ihre Schwester Balbina Gstöhl über die Bevollmächtigung des 
Feldkircher Advokaten Dr. Josef Peer im Rechtsstreit um das Testament der 
verstorbenen Tante Magdalena

Auswandererbriefe 
1843-1935

07.07.1909 Martina Gstöhl an ihre Schwester Balbina Gstöhl über die verlorene 
Verlassenschaftsverhandlung nach ihrer Tante Magdalena Gstöhl, die dafür 
aufgewendeten Anwaltskosten sowie die Bitte um einen Kredit für den Kauf eines 
eigenen Hauses

Quellenedition 
1900-1930

10.12.1911 Albert Schädler erstattet dem Landtag einen vorläufigen Bericht zu den 
zivilprozessualen Gesetzentwürfen

Quellenedition 
1900-1930

15.01.1919 Verfassungsentwurf von Wilhelm Beck

Quellenedition 
1900-1930

18.01.1919 Die Christlich-soziale Volkspartei veröffentlicht ein Parteiprogramm

Quellenedition 
1900-1930

18.09.1919 Alt-Landesverweser Leopold von Imhof verteidigt die Gehaltsreduktion für den in 
russischer Kriegsgefangenschaft befindlichen F.L. Landrichter Franz Josef Erne

Quellenedition 
1900-1930

08.03.1920 Die liechtensteinische Gesandtschaft in Wien holt Auskünfte zur Person Josef Peers 
ein

Quellenedition 
1900-1930

17.03.1920 Josef Peer lehnt eine Berufung nach Vaduz in einer untergeordneten Stellung ab

Quellenedition 
1900-1930

06.04.1920 Prinz Eduard führt in Vaduz Sondierungsgespräche hinsichtlich der Bestellung von 
Josef Peer zum Landesverweser

Quellenedition 
1900-1930

06.04.1920 Prinz Eduard teilt Prinz Karl seine Meinung zu dessen Verfassungsentwurf mit

Quellenedition 
1900-1930

07.04.1920 Die „Oberrheinischen Nachrichten“ wenden sich gegen die Bestellung eines 
Ausländers, namentlich von Josef Peer, zum Landesverweser

Quellenedition 
1900-1930

10.04.1920 Das „Liechtensteiner Volksblatt“ streicht die Eignung von Josef Peer für das Amt des 
Landesverwesers heraus

Quellenedition 
1900-1930

13.04.1920 Die Fortschrittliche Bürgerpartei spricht Josef Peer als etwaigem zukünftigen 
Landesverweser das Vertrauen aus

Quellenedition 
1900-1930

13.04.1920 Landesverweser Prinz Karl berichtet über die Parteien- und Volksstimmung in der 
Peer- bzw. Landesverweserfrage

Quellenedition 
1900-1930

14.04.1920 Die „Oberrheinischen Nachrichten“ verwahren sich erneut gegen die beabsichtigte 
Bestellung eines Ausländers zum Landesverweser ("Regierungsvorsitzenden")

Seite 1 von 5



Edition Datum Titel

Quellenedition 
1900-1930

17.04.1920 Das „Liechtensteiner Volksblatt“ weist die Vorwürfe der „Oberrheinischen 
Nachrichten“ in der Peer- bzw. Landesverweserfrage zurück

Quellenedition 
1900-1930

18.04.1920 Die Christlich-soziale Volkspartei protestiert gegen die Bestellung eines Ausländers 
zum Landesverweser

Quellenedition 
1900-1930

25.04.1920 Die Christlich-soziale Volkspartei erlässt eine Entschliessung in der Peer- bzw. 
Landesverweserfrage

Quellenedition 
1900-1930

25.04.1920 Die Anhänger der Fortschrittlichen Bürgerpartei begrüssen in Eschen die etwaige 
Ernennung von Josef Peer zum liechtensteinischen Landesverweser und geloben 
dem Fürsten Treue 

Quellenedition 
1900-1930

26.04.1920 Die Christlich-soziale Volkspartei übermittelt der Regierung eine Protestresolution 
und eine Entschliessung in der Peer- bzw. Landesverweserfrage

Quellenedition 
1900-1930

27.04.1920 Fürst Johann II. lehnt die Eingaben der Christlich-sozialen Volkspartei in der Peer- 
bzw. Landesverweserfrage als verfassungswidrig ab

Quellenedition 
1900-1930

28.04.1920 Die „Oberrheinischen Nachrichten“ spielen die Eschner Versammlung der 
Fortschrittlichen Bürgerpartei in der Peerfrage herunter

Quellenedition 
1900-1930

28.04.1920 Anton Walser, Obmann der Volkspartei, teilt Josef Peer mit, dass die Volkspartei mit 
allen erlaubten Mitteln gegen dessen Bestellung zum Landesverweser kämpfen 
werde

Quellenedition 
1900-1930

28.04.1920 Die Anhänger der Fortschrittlichen Bürgerpartei verabschieden in Eschen eine 
Resolution in der Peerfrage

Quellenedition 
1900-1930

30.04.1920 Fürst Johann II. nimmt die Eschner Resolution der Fortschrittlichen Bürgerpartei in 
der Peerfrage mit Befriedigung zur Kenntnis

Quellenedition 
1900-1930

01.05.1920 Das „Liechtensteiner Volksblatt“ weist die Berichterstattung in den „Oberrheinischen 
Nachrichten“ über die Eschner Versammlung als unwahr zurück und veröffentlicht 
die Rede des Landtagsabgeordneten Peter Büchel

Quellenedition 
1900-1930

05.05.1920 Die Anhänger der Fortschrittlichen Bürgerpartei verabschieden in Vaduz neuerlich 
eine Resolution in der Peer- bzw. Landesverweserfrage

Quellenedition 
1900-1930

11.05.1920 Regierungssekretär Josef Ospelt berichtet Prinz Eduard über die 
Volksparteiversammlung vom 9.5.1920 in der Peerfrage

Quellenedition 
1900-1930

11.05.1920 Prinz Eduard wünscht Aufklärung über die Volksparteiversammlung vom 9.5.1920 
in Vaduz

Quellenedition 
1900-1930

12.05.1920 Die Anhänger der Christlich-sozialen Volkspartei sprechen sich in einer 
Grossveranstaltung gegen die Bestellung eines Ausländers in die Regierung sowie 
gegen die Ungleichbehandlung der Parteien aus

Quellenedition 
1900-1930

18.05.1920 Fürst Johann II. betraut Josef Peer für die Dauer der Beaurlaubung von Prinz Karl 
mit der Stellvertretung in den Funktionen eines Landesverwesers

Quellenedition 
1900-1930

21.05.1920 Fürst Johann II. ruft das Landtagspräsidium und die liechtensteinischen Parteien 
dazu auf, in der Landesverweserfrage zum Wohl des Vaterlandes 
zusammenzustehen

Quellenedition 
1900-1930

21.05.1920 Die massgebenden Politiker Liechtensteins kommen auf Einladung von Prinz 
Johannes zu einer Konferenz über die Peerfrage zusammen

Quellenedition 
1900-1930

23.05.1920 Die Volkspartei informiert Prinz Johannes über die Ergebnisse der 
Vertrauensmännerversammlung vom 22.5.1920

Quellenedition 
1900-1930

26.05.1920 Fürst Johann II. lässt in Vaduz anfragen, ob sich Rudolf Schädler als Stellvertreter 
für den zu beurlaubenden Landesverweser Prinz Karl zur Verfügung stelle

Quellenedition 
1900-1930

10.06.1920 Josef Peer erstattet Vorschläge zur politischen und verfassungsrechtlichen 
Krisenbewältigung

Quellenedition 
1900-1930

12.06.1920 Verfassungsentwurf von Wilhelm Beck (1)

Quellenedition 
1900-1930

16.06.1920 Emil Beck teilt dem schweizerischen Postdepartement mit, dass Liechtenstein mit 
dem Entwurf des Postvertrags grundsätzlich einverstanden ist
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Quellenedition 
1900-1930

08.07.1920 Prinz Eduard äussert sich zum Verfassungsentwurf von Wilhelm Beck

Quellenedition 
1900-1930

04.08.1920 Wilhelm Beck rechtfertigt seine Haltung in der Verfassungsfrage und verteidigt sich 
gegen den Vorwurf, er sei Republikaner (1)

Quellenedition 
1900-1930

07.08.1920 Wilhelm Beck rechtfertigt seine Haltung in der Verfassungsfrage und verteidigt sich 
gegen den Vorwurf, er sei Republikaner (2)

Quellenedition 
1900-1930

10.09.1920 Vertreter der Volkspartei und des Fürstenhauses treffen in den 
"Schlossabmachungen" eine Einigung über die Grundsätze der Verfassungsrevision 
und über die Bestellung von Josef Peer zum Regierungschef

Quellenedition 
1900-1930

11.09.1920 Fürst Johann II. trifft auf Grundlage der "Schlossverhandlungen" Beschlüsse über 
die Grundsätze der Verfassungsrevision und über die Bestellung von Josef Peer zum 
Landesverweser

Quellenedition 
1900-1930

13.09.1920 Fürst Johann II. revidiert auf Grundlage der "Schlossverhandlungen" seine 
Beschlüsse über die Grundsätze der Verfassungsrevision und über die Bestellung 
von Josef Peer zum Landesverweser

Quellenedition 
1900-1930

15.09.1920 Fürst Johann II. orientiert die Bevölkerung über die Bestellung von Josef Peer zum 
Leiter der Regierungsgeschäfte für die Dauer von 6 Monaten

Quellenedition 
1900-1930

15.09.1920 Vertreter der Volkspartei treffen mit Josef Martin und Josef Peer zusätzliche 
Vereinbarungen zu den Ergebnissen der "Schlossverhandlungen"

Quellenedition 
1900-1930

15.09.1920 Entschliessungen von Fürst Johann II. in den "Schlossverhandlungen" (Fassung 
vom 15.9.1920)

Quellenedition 
1900-1930

15.09.1920 Fürst Johann II. ernennt Josef Peer zum Leiter der Regierungsgeschäfte für die 
Dauer von 6 Monaten

Quellenedition 
1900-1930

16.09.1920 Ergänzungen zum Protokoll der "Schlossabmachungen"

Quellenedition 
1900-1930

18.09.1920 Fürst Johann II. informiert über die Audienzen, die er während der 
"Schlossverhandlungen" Delegationen beider Parteien gewährte und teilt die 
Bestellung von Josef Peer zum neuen Regierungschef mit, der die Mitteilung bereits 
gegenzeichnet

Quellenedition 
1900-1930

22.09.1920 Die "Oberrheinischen Nachrichten" verteidigen die Ergebnisse der 
"Schlossverhandlungen"

Quellenedition 
1900-1930

05.10.1920 Fürst Johann II. von Liechtenstein widmet anlässlich seines 80. Geburtstags 
(vorläufig für die Jahere 1920 und 1921) eine Summe von jährlich 4000 Franken für 
die Unterstützung von alten, erwerbsunfähigen Bewohnern des Fürstentums

Quellenedition 
1900-1930

27.10.1920 Prinz Eduard von Liechtenstein informiert Josef Peer über den Plan Matthias 
Erzbergers, Liechtenstein dem Papst zu übertragen

Quellenedition 
1900-1930

28.10.1920 Das Textilunternehmen Adolf Schwab ersucht die Regierung um die Befreiung der 
im Veredlungsverkehr hergestellten Papiergewebe von der Ausfuhrtaxe nach 
Österreich

Quellenedition 
1900-1930

08.11.1920 Eduard von Liechtenstein informiert Regierungschef Josef Peer über Hans Barth, der 
dank Hochstapelei einen Diplomatenpass erhalten hat

Quellenedition 
1900-1930

13.11.1920 Landesverweser Josef Peer berichtet der fürstlichen Kabinettskanzlei über die 
erfolglosen Bemühungen von Pfarrer Franz von Reding zur Gründung eines 
christlich-sozialen Arbeitervereins, den Plan zur Errichtung eines internationalen 
katholischen Büros in Liechtenstein, die Ausarbeitung eines Verfassungsentwurfes 
und einige andere Angelegenheiten

Quellenedition 
1900-1930

13.11.1920 Landesverweser Josef Peer spricht sich entschieden gegen die Einbürgerung des 
Wiener Industriellen Salomon Manfred Singer aus und warnt vor der Durchdringung 
Liechtensteins durch die jüdische Rasse

Quellenedition 
1900-1930

17.11.1920 Ein schweizerischer Gewerkschafter kritisiert das Auftreten katholischer Geistlicher 
an Arbeiterversammlungen in Liechtenstein

Quellenedition 
1900-1930

22.11.1920 Landesverweser Josef Peer ersucht den Gesandten Prinz Eduard um Intervention 
wegen der von der Vorarlberger Landesregierung verhängten Warenausfuhrsperre 
gegen Liechtenstein
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Quellenedition 
1900-1930

24.11.1920 Protokoll der konstituierenden Generalversammlung der Bank in Liechtenstein

Quellenedition 
1900-1930

25.11.1920 Regierungschef Josef Peer drängt auf eine Beschleunigung der Verhandlungen über 
einen Zollvertrag mit der Schweiz

Quellenedition 
1900-1930

29.12.1920 Das österreichische Verkehrsministerium nimmt die Einführung einer 
Zuschlagsgebühr in Frankenwährung für den Personen- und Gepäcksverkehr über 
die liechtensteinische Eisenbahnstrecke in Aussicht, um das Bahnpersonal im 
Fürstentum finanziell zu unterstützen

Quellenedition 
1900-1930

03.01.1921 Prinz Eduard ermahnt Emil Beck, seinen gesellschaftlichen und repräsentativen 
Pflichten als Diplomat nachzukommen

Quellenedition 
1900-1930

12.01.1921 Verfassungsentwurf von Regierungschef Josef Peer (1. Fassung)

Quellenedition 
1900-1930

22.01.1921 Die bayerischen Behörden machen die Bewilligung für die Heuausfuhr nach 
Liechtenstein von Kompensationen abhängig

Quellenedition 
1900-1930

16.02.1921 Die Teilnehmer einer Versammlung vom 13.2.1921 im Restaurant Adler in Vaduz 
fordern in einer Resolution, dass die Regierung den Vertrag mit dem 
Briefmarkenkonsortium löse, die Briefmarken in Zusammenarbeit mit der Schweiz 
herstellen lasse und die Marken nur in Liechtenstein verkauft werden

Quellenedition 
1900-1930

25.02.1921 Die fürstliche Zentraldirektion kritisiert die zögerliche und widersprüchliche 
Vorgangsweise in den Angelegenheiten der tschechoslowakischen Bodenreform

Quellenedition 
1900-1930

26.02.1921 Die fürstliche Zentraldirektion berichtet Prinz Alois über die ersten Enteignungen 
liechtensteinischer Besitzungen in der Tschechoslowakei und dringt auf eine 
zentrale Leitung der fürstlichen Stellen in den Fragen der Bodenreform

Quellenedition 
1900-1930

01.03.1921 Peter Büchel und weitere Landtagsabgeordnete beantragen die Schaffung einer 
Landeswehr

Quellenedition 
1900-1930

05.03.1921 Die Oberrheinischen Nachrichten wehren sich gegen einen Bericht im "Vorarlberger 
Tagblatt", in dem die Briefmarken-Demonstration in Vaduz als "neuerlicher 
Putschversuch" dargestellt wird

Quellenedition 
1900-1930

07.03.1921 Verfassungsentwurf von Regierungschef Josef Peer (2. Fassung)

Quellenedition 
1900-1930

08.03.1921 FBP-Landtagsabgeordnete beantragen die Durchführung einer Volksabstimmung 
über den vorläufigen Verbleib von Josef Peer als Regierungschef

Quellenedition 
1900-1930

08.03.1921 Der Verfassungsentwurf von Josef Peer wird vom Landtag in Generaldebatte 
behandelt und an eine Verfassungskommission überwiesen

Quellenedition 
1900-1930

19.03.1921 Die Verfassungskommission empfiehlt dem Landtag die Annahme der von 
Regierungschef Josef Peer ausgearbeiteten Verfassungsvorlage mit einigen 
Abänderungsvorschlägen

Quellenedition 
1900-1930

31.03.1921 Die Thurgauer Zeitung berichtet (in ironischer Form) über die "nicht 
verfassungskonforme Volksabstimmung" über den Verbleib von Josef Peer im Amt 
des Landesverwesers

Quellenedition 
1900-1930

04.04.1921 Fürst Johann II. ernennt Josef Ospelt zum Fürstlichen Rat

Quellenedition 
1900-1930

04.04.1921 Fürst Johann II. sieht von der Wiederberufung von Josef Peer als Regierungschef ab

Quellenedition 
1900-1930

18.04.1921 Josef Peer informiert den neuen Regierungschef Josef Ospelt über den Stand der 
Verfassungsrevision

Quellenedition 
1900-1930

04.07.1921 Prinz Alois, Regierungschef Josef Ospelt, Josef Peer und Kabinettsdirektor Josef 
Martin schlagen Fürst Johann II. vor, die Forderungen des Churer Bischofs Georg 
Schmid von Grüneck zur Verfassungsrevision abzulehnen

Quellenedition 
1900-1930

22.07.1921 Josef Peer teilt Regierungschef Josef Ospelt mit, dass er die Forderungen des 
Churer Bischofs Georg Schmid von Grüneck zur Verfassungsrevision ablehnt
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Quellenedition 
1900-1930

02.08.1921 Prinz Franz berichtet über die Konferenz mit dem Churer Bischof Georg Schmid von 
Grüneck sowie über die Besprechung mit Landtagsabgeordneten in der 
Verfassungsfrage

Quellenedition 
1900-1930

24.08.1921 Der Landtag stimmt der neuen Verfassung einstimmig zu

Quellenedition 
1900-1930

07.09.1921 Der österreichische Industrielle Salomon Manfred Singer stellt vor dem Hintergrund 
seines Einbürgerungsgesuches für Liechtenstein die Entrichtung einer 
pauschalierten jährlichen Einkommenssteuer von einer Million Kronen in Aussicht

Quellenedition 
1900-1930

10.09.1921 Regierungschef Josef Ospelt berichtet über die Äusserungen des Churer Bischofs 
Georg Schmid von Grüneck zur Verfassungsfrage am Katholikentag in Schaan

Quellenedition 
1900-1930

22.09.1921 Josef Peer schlägt ein Prozedere vor, damit die neue Verfassung am Geburtstag des 
Fürsten Johann II. in Vaduz unterzeichnet werden kann

Quellenedition 
1900-1930

27.09.1921 Regierungschef Josef Ospelt erhebt Einwände gegen den Entscheid der 
Kabinettskanzlei, die Gesandtschaft in Wien aufzuheben

Quellenedition 
1900-1930

06.10.1921 Die Kabinettskanzlei rechtfertigt den Beschluss, die Gesandtschaft in Wien 
aufzuheben

Quellenedition 
1900-1930

19.10.1921 Der Landtag verabschiedet nach kontroverser Debatte das neue Jagdgesetz

Quellenedition 
1900-1930

10.12.1921 Die Abgeordneten Gustav Schädler und Franz Xaver Gassner legen ihren Bericht 
"Briefmarkenskandal im Fürstentum Liechtenstein" vor, der auf Anregung der 
Veranstalter der Briefmarken-Demonstration vom 26.2.1921 gedruckt und mit einer 
Chronologie ergänzt wurde

Quellenedition 
1900-1930

26.02.1922 Kabinettsdirektor Josef Martin bittet Fürst Johann II., von seiner Bestellung zum 
Gesandten in Wien abzusehen

Quellenedition 
1900-1930

17.05.1922 Josef Ospelt erläutert im "Liechtensteiner Volksblatt" die Gründe für seinen Rücktritt 
als Regierungschef

Quellenedition 
1900-1930

13.10.1922 Die Regierung unterbreitet Fürst Johann II. den Rechenschaftsbericht 

Quellenedition 
1900-1930

14.10.1922 Die "Oberrheinischen Nachrichten" kündigen an, den Rechenschaftsbericht der 
Regierung zu veröffentlichen

Quellenedition 
1900-1930

11.06.1923 Die Regierung rechtfertigt ihr Vorgehen bei der Aufhebung der Gesandtschaft in 
Wien

Quellenedition 
1900-1930

09.01.1926 Die Liechtensteiner Nachrichten verteidigen Dr. Wilhelm vor dem Vorwurf, nicht auf 
katholischem Boden zu politisieren

Quellenedition 
1900-1930

28.01.1926 Der Zürcher Universitätsprofessor Paul Mutzner erstellt für die Regierung ein 
Rechtsgutachten über das Verhältnis von Kirche und Staat im Fürstentum 
Liechtenstein unter besonderer Berücksichtigung der Entlohnung der Geistlichen

Quellenedition 
1900-1930

08.07.1927 Landtagspräsident Wilhelm Beck legt Fürst Johann II. die Gründe für die von ihm 
propagierte Errichtung einer diplomatischen Vertretung beim Heiligen Stuhl dar

Quellenedition 
1928-1950

18.04.1928 Regierungschef Gustav Schädler verspricht Prinz Alois, die Zensur für das Kino in 
Schaan neu zu regeln
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